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 D
as Sporttauchen erfreut sich nach
wie vor wachsender Beliebtheit
und viele Frauen setzen ihre Tauch-
aktivitäten auch während des ers-
ten Trimesters fort. In dieser Zeit

ist eine Schwangerschaft oft noch nicht be-
kannt und der Fetus ist besonderen terato-
genen Einflüssen ausgesetzt.

Umso mehr ist eine adäquate Beratung
dieser Frauen bezüglich der Risiken des
Tauchens in Zusammenhang mit einer einge-
tretenen oder geplanten Schwangerschaft
notwendig. Dabei taucht auch häufig die
Frage nach möglichen Folgen des Press-
lufttauchens für Mutter und Kind während
einer Schwangerschaft auf.

Einerseits ist die schwangere Frau selbst
beim Tauchen durch ihren erhöhten Kör-
perfettanteil, Änderungen im Flüssigkeits-
haushalt, hormonelle und stoffwechsel-
bezogene Umstellungen sowie Durchblu-
tungsstörungen zusätzlichen Risiken aus-
gesetzt, andererseits ist vor allem der Fetus
durch die potenziell teratogene Wirkung
des erhöhten Inertgas- und Sauerstoff-
partialdrucks sowie durch die Dekompres-
sionskrankheit gefährdet.

Jede Unterbrechung der Sauerstoff-
versorgung, wenn auch nur durch kleinste
Bläschen, wirkt sich schädigend auf das be-
treffende Gewebe, vor allem in der Zeit der
Organogenese, aus.

Durch die Verwendung neuer Gasge-
mische – z. B. Safe-Air/Nitrox – wurde die
Gefahr des Auftretens von Stickstoffbläs-
chen durch eine Reduktion des Stickstoff-
und eine Vergrößerung des Sauerstoffan-
teils im Gasgemisch reduziert. Dies hatte

jedoch eine Erhöhung des Sauerstoff-
teildrucks im Einatemgas zur Folge. Dieser
Effekt wird mit zunehmender Tiefe ver-
stärkt, sodass schon in relativ geringer Tie-
fe ein deutlich erhöhter Sauerstoffpartial-
druck vorliegt, was insbesondere beim un-
geborenen Kind zur Beeinträchtigung der
Lungenreifung oder der Augenentwick-
lung führen könnte. Safe-Air ist also für
die Mutter, keineswegs jedoch für den Fe-
tus „safe“.

Bolton berichtete 1979 über Untersu-
chungen an amerikanischen Taucherin-
nen: Von 109 Frauen, die während der
Schwangerschaft getaucht waren, brachten
6 (5,5 %) Kinder mit verschiedenen Fehl-
bildungen (Herzfehler, Fehlbildungen des
Skeletts und von Gefäßen) zur Welt. Dabei
war kein Zusammenhang zwischen Fehl-
bildungsrate und Tauchprofil festzustellen.
Von den 69 Taucherinnen, die während der
Schwangerschaft nicht getaucht waren, wa-
ren keine kranken Kinder geboren worden
[1].

Betts beschrieb 1985, dass die Fehlbil-
dungsrate bei Frauen, die im ersten Schwan-
gerschaftsdrittel getaucht waren, mit 30 %
etwa 15× höher lag als beim Durchschnitt
der Gesamtbevölkerung [2].

Bakkevig et al. analysierten retrospektiv
100 Schwangerschaften, die von 68 schwe-
dischen und norwegischen Frauen ausge-
tragen worden waren. Bei 34 Schwanger-
schaften, während deren Bestehen weiter-
hin getaucht worden war, betrug die Fehl-
bildungsrate 15 %. Bei den restlichen 66
Schwangerschaften lag diese mit 1,5 % um
eine Größenordnung niedriger im Bereich
der Norm [3].

Tauchen in der
Schwangerschaft –
Eine Literaturübersicht

For personal use only. Not to be reproduced without permission of Krause & Pachernegg GmbH.



15

28. Jahrgang, 3/2010

Verschiedene internationale Föderatio-
nen und die „Undersea and Hyperbaric
Medical Society“ raten nicht nur vom Scuba-
(„self contained underwater breathing appa-
ratus“-) Diving in einer bereits bestehenden
Schwangerschaft, sondern auch in der Kon-
zeptionszeit ab [4].

Der Frauenarzt sollte sich dieser Thema-
tik annehmen und seine tauchbegeisterte
Patientin dazu ermutigen, kontrazeptive
Maßnahmen vor und während eines Tauch-
urlaubs zu ergreifen.

Schnorcheln kann während der Schwan-
gerschaft praktiziert werden, Scubatauchen
sollte bis auf den Zeitpunkt nach der Ent-
bindung verschoben werden. Insbesondere
das Tauchen kann ein eventuell dringliches
Auftauchen erfordern und konsekutiv das
Auftreten einer Dekompressionskrankheit
mit besonderen Komplikationen verursa-
chen [5].

Möchte die schwangere Frau absolut nicht
auf das Tauchen verzichten, so sollte eine
maximale Tauchtiefe von 10 Metern nicht
überschritten werden [6].

Aus der vorhandenen Literatur lassen sich
folgende Merksätze für die Patientinnen-
aufklärung ableiten:
1. Schwangere Frauen sollten grundsätz-

lich nicht tauchen.
2. Besondere Vorsicht ist bei Schwangeren

mit Herz-Kreislauf- oder Lungenerkran-
kungen geboten, sowie bei Frauen mit
bereits aufgetretener Präeklampsie, Pla-
zentainsuffizienz, intrauteriner Wachs-
tumsretardierung und anderen Risiko-
schwangerschaften wie z. B. Abortus habi-
tualis.

3. Erhöhtes Risiko besteht im 1. Trimenon.
4. Auch wenn das Risiko mit dem Druck

steigt, kann derzeit keine sichere Tauch-
tiefe empfohlen werden.

5. Beim (berufsbedingten) Tauchen sollte
die Patientin über kontrazeptive Maß-
nahmen aufgeklärt werden.

6. Falls eine Schwangerschaft nicht be-
kannt und die Patientinnen bereits tau-
chen war, stellt diese Situation aufgrund
derzeitiger Evidenz keine Indikation
zum Schwangerschaftsabbruch dar.
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